




L - Mti - rrm/ weGedtt König
vonFranckretch oLriret und verlanget unrb

den Frieden mit Ihro Käyftrl . Majestät/
und dem Rtmijchen Reich

zu machen .
Er König in Franckreich verspricht und enr^ i-

rer sich den Frieden mit Ihro Kaps . Majestät
auff nach specckcirte Oonältionen zu machen /
wan selbige vor dem ersten nächstkommenden

lumi angenohmenwerden / nachsolcher Zeit Se . Majest.
zu keinem knAggemem gehalten seyn wollen .

Räch Zeichnung des Friedens wolle der K 'önig die biß.
hcro im Röinischen Reich von Zhme nicht erkennete Titu -

dafür erkennen / benantlich den Churfürstvon Oan -
, . overmit denen Rechten und knro§ » rivcn » so selbiger vi .
knüät anhangerw .
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Derzu Ryßwick im Monath OHM IMS 1697. ge¬
schlossene Friede solle rettabiilret werden und der Rhein zur
Barriere zwischen Franckreich und dem Reich seyn / also daß
der König all das Jenige halten solle was Sr . Majest . an
disscith gemelten Flusses würcklich bescher / und die jenige
Platzen widergeden oder öcmoüren lassen / welche derosel -
ben andersciths des Rheins / odcraussdeffclben Stwhm
zugehören.

Seine Majestät wolle an Jhro Käyserl Majestät die
Statt von Alt - Brisach mit allen ihren Ocpenäcneien zur
rechte des Rheins gelegen / abmcten ; die zurlincken Seithe
gelegene stch conlervirend / unter anderen das korr forcier
genant / alles nach der gemachten vil^ otirion des Ryßwi -
schen Friedens .

Seine Majcst . wolle gleichsals an Jhw Kaps Majest.
und das Reich das Fort Kehl übergeben .

Was die andere korrrellen , so jenseiths des Rheins
auffgmchtet / anlangt / wolle der König das Hornwerck/
welches gegen Hünuingen über zur rechten BordtS selbi¬
gen Flusses gelegen / wie auch ein anderes Hornwerck/
so auffeinerJnsulvorHünningen gemacht / vemoliren
lassen .

Auch wolle Seine Majest . das in einer IM zur reckte
der Brüggen von Straßburg unter selbiger Stakt gelege-



ne Rheinfort / so zu dem Fort de Kehl gehet / demolircn
lassen .

Wie irngleichen das Fort d - LMe auss der Brügge «
zwischen dem Rhcinforc und dem Fort6 - Kehl.

Das Kort Lovü - welches in der Jnsul des Rheins lie¬
get / soll rasirecwerden / wie auch das tzornwerckinder
Jnsul du ^ Lrciulsar genant gegen selbigem Fort über gele¬
gen / imgleichen einige kedoucen und Kctrenekemeaten in
ftlbigerInsul.

Das Fort 8e ! mßen auss der kivici -c van Stolhoven
über den Rhein gelegen gegen Fort Lovi§ über solle demoii -
m werden / unddieLorrillcarjonen / sozuldomkourßurid
Liksck gemacht / rsllret / in folge des drevssigsten ^ rncul des
Ryßwicksschen Friedens -

Landaw solle an Jhro KaMb Majest . verbleiben in
dem Standt / wie selbiges gegenwärtig ist .

Jhro Kayserl . Majest . solle ferner das Königreich d§er.
xel haben / wie auch das Oertzogthumb Mayland /außge -
nohmen dasjenige / welches von diesem tzertzogtduMb an
denDertzogcn von LLvo ^ en übertragen / znfolg zwischen
dem Kayscr Leopold und gemeltem Kechogen im Jahr
I ? vz geschlossenen 'sräSac : benantlich die Statt und da ^
^ and von Vigevano , fals vor Schliessung des Friedens
kein L ^mvslcvr abgetretren werden solte -

) ( 2. Äle



Die Platzen von Italien / so von dem Königreich
xe ! und dem Hertzogrhumb Mayland clepenckren / sollen
denen übergeben werden / welchen sie rechtmäßig zuge -
hören -

Die an der Seiche von lösche zu Spanien gehörende
vier Platzen / unter welchen parcoiongone begriffen /
sollen an Jhro Kayserliche Majestät gegeben wer¬
den .

Die Spanische Niederlanden / ausser was unter ipecl-
üciret / sollen Jhro Käylerl. Majestät zugehören / wie eben -
salS dle Platzen und Landen / so ver König abtritt / und al¬
les dieses solle Jhro Kayserl . Majestät übergeben werden
- uff die ^ onäilionen , über welche es mit denen Staaten
Qenerai übereinkommen werden .

Alles was der König in Preussen besitzet in der Pro -
vintz von Gelberen / und den Aembteren von Kessel und
krickenlre ^ solle gemeltcm König eins mit denen vepen -
^ enkien ceäiret werden .

Weilen der König von Spanien / alSSrdieNieder -
landenan Jhro Hochs. Durcvl HertzogenvonBäyeren
übergeben / sich relervim hat in einer Provintz derselben
Landen ein Stuck außzufuchen / welches dreyssg tausend
Rcschöthaler Einkömbsten außbringe / umb solches in L -
vcur der Princessmn von zum Fürstemhumb auffzu-
vchten / so solle diese kelervrüon auch Platz haben -
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Ihre Hoch - Fürstl . Durchs Ertz - Bijchoffzu Cöllen
solle rn alle seine Landen / LeneLcieu / OiAmcättn / Sitzun¬
gen / Emkömbsten / ^ ivbillen / Kleinodien / und so fort in
alle die Gürhere und prrroA - riven / welche Er im Laust
dieses Kriegs vcrlohren / wieder relkbilim werden -

Dergleichen k< ctt2dliirung solle gesagten Hoch - Fürst ^
Bedienten und Oomcllitjuen / welche / daß lhrem Herren
gesolger / proscribnet / und dero Türhere conlllciret wor -
perr/ geschehen .

In der Nr ^ eiie von Lüttig / und in der Statt und
Schloß von Huy könne Holländische ( EiK »n seyn / und
sollen die komkc arionen von Bon n rsllret werden.

Das Bischoffrhumb und Capitul von Hildesheimb
sollen in den Stande geschet werden / bannn dieselbe seyn
sollen rmch demInhalt derWestpfalischen Ixsftaken.

Ihro Hoch - Fürstl - Durchs von Bayeren solle m alle
seine Landen / welche Er vordiesem Krieg besessen / geü -di-
liret werden / außgenohmen die Ober -Mütz / welche dem
Chur - Kürsten zu Pfaltz mit dem Rang im Chmsurstlichen
eoüeßio selbiger anklebend / solle gelassen werden / solcher
allein Zeit derosclbcu und des Printztti Arl pdn ^ eudouiZ
Leben zu aenieffcn / nach deren Absterben Der ermelre

, Ober - PsMnÄMAÄ4mMMOW9I ^ ^ N ^
gleich wie Ihro Hoch - Fü - M- DnrKt vyrs Pavepen vor
diesem Krieg dieselbe besessen / wiever-Mss Jhiren und
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Seine veicenäcnten zurück kommen . Jmmittels solle
zu seiner ksveur ein neuntes Lleäorsr gemacht wer¬
den -

Das Königreich solle Jhro tzoch - Mrstl -
Durchlvon Bäyeren mit dem lüu ! vorn König gegeben
werden.

Gemeltem Pn 'ntzm solle die Souversikutät des Hertzog -
thumbs und der Statt l . uxemdour§ , der Statt und Grass-
schafft t ^ Lmur , der Statt von ^ sricro / und aller deren
vepcnclsntien verbleiben / biß dahin in seine Landen / aus .
serhalb der Ober - Pfaltz wieder rettsdiliret seye / und in
pollellion des Königreichs 5aräsi§rre , und des Hui von
König gesttzet-

Ferner fülle Jhro Hoch -Fürstl . Durchl . von Bäyeren
in potteikonverbleiben von der Souveränität / der Statt
und ^ ertzogkhumb L- uxembourg und deren Oepenclentien
biß der wegen des Jlberhetmischen 7raäLr6 erlittene Scha¬
de Jhro ersetzet / welches dan von uuLmerellirten Hrdurj ,
^ §uiiret werden solle / darzu Meines Theils die Königin -
nevon Groß - Lreu§ne anerbotten .

Indessen sollen die Qenen ! Staaten gleich nach ge¬
machtem Hrieden mit dem König in die Statt i^ xem -
LomA » in ^ e Stätt ynd Schloß von d>lLmur und
lero ^f o -rullvn legen .
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Die Printzen Ihrer 5) ocb - ^ - ürfff . Durchl - von Bäye -
ren sollen Seiner Durchl - heraußgegeben werden / wie
auch die Artillerie , ^ odllicn , Kleinodien / und was mehr
ist / rc. alle Bediente undvomett ^ t en Ihrer tzoch - Mirstl .
Durchl welche proscribirec / und deren Oücherecon65ciret
worden / daß ihrem K ^ ren gefolgt / sollen gleichs denen
Ihrer Doch - Fürgl - Durchl - Ertz - Blschoffzu Cöllen retts -
dllirck werden .

So bald Ihr » Doch - Fürstl - Durchl - von Bayeren in
pollellion von 8är6äiAneund den Dru ! des Königs gesetzet /
und alle feine Landen ausser der Ober - Psaltz reüimiret /
solle die ^ ouverLinilak von d^ amur UNdLkiarlero ^ mit ihren
vepencZcntlcnadgetrotten werden / und nachvorgange -
nmErsetzungvorangezogen- erlirtenen .Schadens desJl -
berheimtschen gletchfals die ^ » nverLmitätdes 5) er -
tzogthumbs t- uxemkomZ .

Es solle eine Zcners ! Hmnellie seyn für alle Spanier /
Jtalianer und andere / welche ein - oder andere Parthey
gcfolger / und selbigen ihre Gülhereso woW Spanien
alsJtalien rettiruiret werden . ^

Dem Hertzog von 8 . pi - ri-e solle eine völlige SaüsfsHi' on
durch Bezahlung der vorgeschossener Gelder ftrr ^ ionec -
re , eins mit denen lmcrellcs darab gegeben werden / und
diejenige von seinen Güthercn / soconlltciret oder aussge -
halten woroen / wie auch die Smkönrdsten von selbigen /

welche



welche ohne rechcmassige Ursache conkfc ! retworbm / ge¬
jagtem Hertzogen zurückgegeben - Utrecht den uren
April 171 ; .

k^ uxcllcs. Uelna§er .

Das Ob stehend eist aeeoräsm mit dem denen umenge -
schriebenen pieniporencisnen Seiner -Britannischen Ma¬
jestät durch die pieniporencisrien von Franckreich ihnen
eingelieffert - und vor der Friedens K^ Lmre zwischen En¬
gland und Franckreich unterzeichneten -» solches danvon
gemelten Engellandischen denen Käyserlichen
kienipocentürien eingehändiget worden. Utrecht den
I4ten ä ? rj! i5 171 ; .

soll . Lriüo !. L ? 5. §krsstorä .
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